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Die Frauen und Männer,

die auf dem Titelfoto zu sehen sind, haben am Abend des 11. Juni gemeinsam über-
legt, wie die Kirchengemeinden der Friedenskirche, der Südstadt, Wehlheidens und der 
Kreuzkirche künftig miteinander arbeiten können: Welche Aufgaben gehören in die ei-
gene Gemeinde? Was sollte sinnvollerweise in der Region koordiniert werden? Was 
schaffen wir am besten gemeinsam? Und wozu sollten wir uns in noch größeren Struk-
turen zusammentun?
Alle auf dem Foto gehören dem Kirchenvorstand ihrer jeweiligen Gemeinde an. Sie ha-
ben – wie viele andere mit ihnen – in den vergangenen sechs Jahren Verantwortung 
getragen für das kirchliche Leben vor Ort. Sie haben Haushaltspläne diskutiert und be-
schlossen. Sie haben bei Stellenwechseln neue Pfarrer gewählt oder über Vorschläge 
des Bischofs befunden. Sie haben die Gottesdienste ihrer Gemeinde begleitet und sogar 
„über die Verkündigung in Wort und Sakrament“ gewacht – so einer der Kernaufträge 
des Kirchenvorstands nach Artikel 36 der Grundordnung unserer Landeskirche. Für die 
engagierte Arbeit in all diesen Jahren aus vollem Herzen Dank!
Woher kommt es, dass ganz normalen Christinnen und Christen, die nicht Theologie stu-
diert haben, eine solch zentrale Verantwortung im kirchlichen Leben übertragen wird? 
Wieso denkt evangelische Kirche hier so konsequent von der Basis her?
Den Grundstein dafür legte Martin Luther mit seiner Einsicht, dass alle Getauften gleich-
rangig seien. Dabei berief er sich unter anderem auf den Epheserbrief, in dem es heißt: 
„Ein Herr, ein Glaube, eine Taufe; ein Gott und Vater aller…“ (Kapitel 4, Vers 5f.). Fol-
gerichtig entfiel im evangelischen Bereich die Priesterweihe als Sakrament, das dem 
Priester einen besonderen Status verleiht. Neben den Geistlichen wurden die sog. Laien 
gleichberechtigte Partner in kirchlichen und kirchenpolitischen Fragen.
Seit dem 16. Jahrhundert hat sich dieser demokratische Grundimpuls stets gewandelt 
und weiter entwickelt. Heute gilt: Vom Kirchenvorstand an der Basis über die Stadtsyn-
ode bis zur Landessynode als höchstem Leitungsorgan unserer Kirche bilden die Nicht-
Theologen in allen Gremien die Mehrheit. Für diese demokratische Verfassung mag ich 
unsere Kirche!
Am 29. September 2013 werden die Kirchenvorstände in der gesamten Landeskirche 
neu gewählt. Wer aus Ihrer Gemeinde für die nächsten sechs Jahre kandidiert, können 
Sie dem Bogen entnehmen, der in der Mitte eingeheftet ist. Alle Kandidatinnen und 
Kandidaten freuen sich natürlich über eine große Unterstützung ihres Engagements. 
Diese Unterstützung kann z.B. dadurch zum Ausdruck kommen, dass viele Gemeinde-
glieder ihre Stimme abgeben. Daher die Ermunterung: Gehen Sie am 29.9. zur Wahl!
Oder klicken Sie bis zum 22.9. online Ihre Wunschkandidatinnen und –kandidaten an! 
Denn das ist ganz neu und bundesweit in dieser Größenordnung (800.000 Wahlberech-
tigte) einzigartig: Um vor allem die Erstwähler ab 14 Jahren zu motivieren, gibt es die 
Möglichkeit der Wahl via Internet. Alles Wichtige dazu finden Sie auf den Wahlbenach-
richtigungskarten, die Ihnen im Monatswechsel August/September zugehen.
Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, einen schönen Spätsommer und viel Segen!

Ihr Joachim Baier
Pfarrer an der Kreuzkirche
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Apostelkapelle 9 Uhr Friedenskirche 10.30 Uhr

1.9. 14. So. nach Trinitatis, Diakonie-Gottesdienst 
9.00 Dr. Gohde, Abendmahl 10.30 Dr. Gohde
18.00 Med. Abendgottesdienst, Meißner und Team, Chor
8.9. 15. So. nach Trinitatis
9.00 Köstner-Norbisrath 10.30 Köstner-Norbisrath
15.9. 16. So. nach Trinitatis
9.00 Köstner-Norbisrath  10.30 Meißner und Konfirmanden 
  Kinderkirche Köstner-Norbisrath 
  Einweihung des neuen Vorplatzes

11.30 Uhr Friedenskirche Gemeindeversammlung: 
Vorstellung der Kandidierenden für die Kirchenvorstandswahl

22.9. Michaelis, Fest des Erzengels Michael und aller Engel
9.00 Meißner 10.30 Ev. Messe mit der Schola
  St. Johannis, Meißner u.a.
29.9. 18. So. nach Trinitatis, Kirchenvorstandswahl
 Gottesdienst in der 10.30 Pröpstin Wienold-Hocke
              Friedenskirche   Chor der Friedenskirche 
6.10. Erntedank
9.00 Köstner-Norbisrath 10.30 Köstner-Norbisrath mit Kita und
 Abendmahl Kinderkirche
18.00 Med. Abendgottesdienst, Sheila Steckhan und Team
13.10. 20. So. nach Trinitatis
9.00 Gottesdienst in der 10.30 Uhr Verabschiedung des alten
 Friedenskirche  und Einführung des neuen Kirchen-
  vorstands, Köstner-Norbisrath, Meißner
20.10. 21. So. nach Trinitatis
9.00 Köstner-Norbisrath  10.30 Köstner-Norbisrath 
27.10. 22. So. nach Trinitatis
9.00 Dr. Gohde 10.30 Dr. Gohde
31.10. Reformationstag, Gottesdienst in der Region
  19.00 Köstner-Norbisrath, Schupp u.a.
  Kantorei der Kreuzkirche 
1.11. Allerheiligen, Ökumenische Vesper in St. Maria, Bebelplatz
19.00  Schupp und Meißner, Chöre St. Maria und Friedenskirche 
3.11. 23. So. nach Trinitatis
9.00  Meißner, Abendmahl 10.30 25 Jahre Freundeskreis Vorderer  
   Westen, Meißner, Chor
18.00 Med. Abendgottesdienst
10.11. Drittletzter Sonntag
9.00 Meißner 10.30 Meißner
  14.00 Eröffnung der Friedensdekade
  Prälatin Natt 
17.11.  Vorletzter Sonntag
9.00 Gnadt 10.30 Gnadt, Kirchenkaffee
  Kinderkirche Köstner-Norbisrath
20.11. Buß- und Bettag
9.00 Dr. Gohde
24.11. Ewigkeitssonntag
9.00 --- 10.30 Ev. Messe, Meißner u.a. d
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Wichtige Infos und Präsentation der Kandidie-
renden im Sonderteil!
-  Vorstellung der Kandidierenden in  
 der Gemeindeversammlung am Sonntag,
 dem 15. Sept. 2013, 11.30 Uhr 
 Friedenskirche
-  Öffnung des Wahllokals im „Stadtteilzentrum Vorderer Westen“ 
 Elfbuchenstraße 3 am 29. Sept. 9.00-18.00 Uhr
-  Briefwahl können Sie im Pfarramt 2 beantragen, Friedrich-Ebert-Straße
 249, Telefon 36727
-  Onlinewahl, auf Ihrer Wahlbenachrichtigungskarte finden Sie die 
 Zugangsadresse.
-  Einführung des neuen Kirchenvorstands und Verabschiedung der alten 
 Kirchenvorstandsmitglieder So., 13. Oktober, 10.30 Uhr Friedenskirche 

Samstag, 28. September: Das große Einräumen
Wir suchen für diesen Samstag ab 10 Uhr Freiwillige, die beim Einräumen des Stadt-
teilzentrums helfen wollen. Für Verpflegung und Getränke wird gesorgt. 
Sonntag, 29. September
10.30 Uhr Festgottesdienst in der Friedenskirche mit dem Chor. Anschließend Tag 
der offenen Türen im „Stadtteilzentrum Vorderer Westen“. Sie sind eingeladen, 
sich einen ersten Eindruck von den neugestalteten Räumen, den baulichen Verände-
rungen und den Möglichkeiten des Hauses zu verschaffen. 
Außerdem sind alle Gemeindeglieder der Friedenskirche eingeladen, an der am 29.9. 
stattfindenden Kirchenvorstandswahl teilzunehmen. Das Wahllokal befindet sich 
im „Kirchenraum“ (UG Raum IV) im „Stadtteilzentrum Vorderer Westen“. 
Die offizielle Eröffnung wird auf einen späteren Zeitpunkt verschoben. Unabhän-
gig davon stehen die öffentlich nutzbaren Räume ab dem 30. September für Nutzer 
aus dem Stadtteil und darüber hinaus zur Verfügung.

Der Vorplatz der Friedenskirche ist so angehoben worden, dass man barrierefrei in die 
Friedenskirche gelangen kann. Sehbehinderte können sich an der Oberflächenstruk-
tur der Steinplatten auf dem Vorplatz orientieren. Auch optisch rückt das Eingangs-
portal der Friedenskirche in ein neues Licht. Die Einweihung des Vorplatzes wird am 
15. September um 10.30 Uhr zum Beginn des Gottesdienstes sein.

Ab 1. September wird Lea Schröder ihren Freiwilligendienst in unserer Gemeinde 
ausüben. Neben dem sozialen Hilfsdienst bringt sie Erfahrung aus der kirchlichen 
Jugendarbeit mit und wird sich dort auch einbringen. Wir wünschen ihr Gottes Segen 
für ihren Dienst.

Mittwoch, 2. oktober 2013, 15-17 uhr
„Stadtteilzentrum vorderer westen“ elfbuchenstraße 3
Pfarrer Hans-Dieter Stolze wird einen Lichtbildervortrag halten: Die grüne Insel Irland, 
Keltenkreuze, Klostertürme und Klippen. Durch den Nachmittag wird Pfarrer Meißner 
führen. 

1988 wurde der Freundeskreis Vorderer Westen von Roland Heiderich und anderen 
gegründet. Der Freundeskreis ist für Alkoholabhängige und deren Angehörige da und 
möchte in eine möglichst zufriedenstellende Abstinenz begleiten. Seit seiner Grün-
dung vor 25 Jahren ist der Freundeskreis in den Räumen der Kirchengemeinde der 
Friedenskirche beheimatet. Die Feier des Jubiläums beginnt mit einem Gottesdienst 
am 3. November um 10.30 Uhr in der Friedenskirche. Wir wünschen dem Freundes-
kreis weiterhin eine segensreiche Arbeit!

Kirchen- 
vorstandswahl

Stadtteilzentrum 
Vorderer Westen

Neugestaltung 
Vorplatz

Freiwilligendienst

Gemeindenach-
mittag Oktober

25 Jahre 
Freundeskreis 

Vorderer Westen
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1100 Jahre Kassel
25. Okt. – 10. Nov. 2013 im Vorderen Westen
Auch die Kirchengemeinde beteiligt sich am Programm:
- Mittwoch, 30. okt., 16.30 uhr Führungen: Die Bedeutung der Kirchen St. Ma-
ria und Friedenskirche für unseren Stadtteil. Dr. Barbara Richarz-Riedl und Matthias 
Meißner. Beginn in St. Maria.
- donnerstag, 31. okt, 19 uhr Friedenskirche. Ökumenischer Gottesdienst zum 
Reformationstag mit der Kantorei der Kreuzkirche. 
- Freitag, 1. nov., 19 uhr St. Maria. Ökumenischer Gottesdienst zu Allerheiligen mit 
den Chören St. Maria und Friedenskirche .
- Freitag, 8. nov., 17 uhr. 1100 Laternen, gemeinsamer Martinsumzug der Kinder-
tagesstätten in der Region. Start in der Goetheanlage und Umzug auf verschiedenen 
Wegen in die jeweiligen Einrichtungen.
- Sonntag, 10. nov., 18 uhr St. Maria. Musikalische Vesper mit dem Chor der Frie-
denskirche. 
Achten Sie bitte auf die aktuellen Veranstaltungshinweise in der Presse und auf der 
Homepage www.kassel-1100.de. 

10.-20. november 2013 mit dem Motto „solidarisch?“
Gott verurteilt nicht Reichtum und Wohlstand. Im Gegenteil zeigt gerade das Alte 
Testament, wie sehr Gottes Segen immer auch im weiteren Sinne materielles Wohl-
ergehen meint: Vieh, Land, Geld, Kinder, auch Gesundheit. Also das, was ein Mensch 
zum guten Leben braucht. Aber der Reichtum oder der Wohlstand muss, wie wir 
heute sagen würden, nachhaltig erwirtschaftet sein, nicht durch Raubbau an der Na-
tur. Das Bauen und Bewahren, nicht nur das Ernten, sondern auch das Säen, sind in 
diesem Zweiklang der biblische Auftrag an den Menschen. Und ein weiterer Auftrag 
schließt sich an, dass nämlich dieser Ertrag allen Menschen zu Gute kommen muss, 
er muss gerecht verteilt sein. Um ein Wirtschaften mit allen geht es, um Beteiligungs-
gerechtigkeit. Es gilt, einzutreten für ein Konzept von Gemeinschaft im Zeitalter der 
Vereinzelung, für Solidarität statt Egomanie in der Ich-Gesellschaft. Es geht um ein 
Wirtschaften mit allen. Und es geht um ein Wachstum, das eine Ethik des Genug 
kennt. (Prof. Dr. Margot Käßmann, Schirmherrin Ökumenische Friedensdekade 2013)
Gottesdienst zur Eröffnung der Ökumenischen Friedensdekade am 10.11.2013, 14 
Uhr Friedenskirche mit Prälatin Marita Natt, anschließend Empfang.
Filme, Gesprächsandachten: Termine werden noch bekanntgegeben.

Diesem Gemeindebrief liegt ein Überweisungsträger bei, mit dem wir um eine Spen-
de für die Diakonie bitten, speziell für die „Gesegnete Mahlzeit“. 

Nächstes Treffen zur Ausgabe des neuen Gemeindebriefs 5-2013, Dezember 2013 – 
Januar 2014: dienstag, 26. november 2013, 19 uhr Stadtteilzentrum „vorderer 
westen“

Taufen 
Elias Noah Schneider, Finya Rebecca Hohberger, Vincent Bosch, Leon Alexander Wid-
dekind, Aimée-Lotte Vates, Mats Wilczek, Laurenz Matteo Wipfler
Trauungen 
Herbert Griesel und Natalie Griesel geb. Elzesser - Andreas Beckel und Tatjana Beckel 
geb. Ruppel - Philip James Nettleton und Franziska Nettleton geb. Reichelt
Bestattungen 
Ingeborg Horn geb. Schade, 65 Jahre - Petra Eisfeld, 48 Jahre - Margot Zinke geb. Sta-
che, 87 Jahre - Ilse Heckmann geb. Schaumberg, 93 Jahre - Horst Pfeil, 79 Jahre - Karl 
Schaub, 79 Jahre - Georg Schmidt, 74 Jahre - Marianne Rudolph geb. Peter, 80 Jahre 
- Hans-Jürgen Gründer, 63 Jahre - Käthe Lippert, 93 Jahre - Ingrid Apsen, 86 Jahre

Ökumenische 
Friedensdekade

Diakonie-
sammlung

Auf Wunsch kann von der Veröffentlichung personenbezogener Daten im Gemeindebrief abgesehen werden.
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Dienstag, Mittwoch und Freitag 14.30-16.30 Uhr, Donnerstag 17-19 Uhr (18 Uhr 
Orgelmusik nach dem Abendläuten), Samstag 10.30-12.30 Uhr.

Begegnungsstätte für Ältere 
in der Friedenskirche  (Eingang Elfbuchenstraße) Donnerstag15.00-17.00 Uhr. Gesel-
ligkeit, Gespräche und Spiele. Leitung Renate Meinhardt, Tel. 34864.
Bewegung mit Seniorinnen 
Montags 14.30 bis 16.30 Uhr, im Gemeindehaus der Katholischen Gemeinde, Fried-
rich-Ebert-Straße, hinter der Kirche St. Maria. Teilnahme nach telefonischer Anmel-
dung bei Frau Leokadia Ulner, Tel. 3168555. 
GRIPS – kompetent ins Alter
Jeden zweiten Mittwoch (gerade Kalenderwochen) 15.00-16.30 Uhr Seniorenbegeg-
nungsstätte Elfbuchenstraße 3, Katja-M. Grotthaus, Tel. 38949
Friedens- und Ökumenekreis  Informationen bei Gottfried Elsas, Tel. 313996 oder 
unter Gottfriedelsas@arcor.de . Treffen am Sonntag, 6.10., 12 Uhr 
„Stadtteilzentrum Vorderer Westen“, Gemeinderaum
Freundeskreis Vorderer Westen
für Alkoholabhängige und deren Angehörige. Donnerstag 18.30-20.00 Uhr in der 
Friedenskirche (Eingang Elfbuchenstraße). Tel. Michael Micus, Tel. 45498 oder Katja-
M. Grotthaus, Tel. 38949 

Vorsitzender des Kirchenvorstands, Gottfried Elsas, Goethestr. 100, 
Tel. 313996, E-Mail Gottfriedelsas@aol.com
Pfarramt Friedenskirche 1, Olgastraße 14, Matthias Meißner, Tel. 17972
Pfarramt Friedenskirche 2, Friedrich-Ebert-Str. 249, 
Carsten Köstner-Norbisrath, Tel. 36727, Geschäftsführung
Predigtauftrag, Pfarrerin Martina S. Gnadt, Wilh. Allee 287 A, Tel. 772657, 
Pfarrer Dr. Jürgen Gohde, Herkulesstraße 109, Tel. 3161550
Jugendarbeiterin Diplom-Sozialpädagoge Merlina Manschwetus, zurzeit Turmzim-
mer Kreuzkirche Luisenstraße, ab Oktober im neuen Büro im „Stadtteilzentrum Vor-
derer Westen“, Elfbuchenstraße 3, Telefon 719260, mobil 0176-67093913
Organist Friedenskirche, Kantor Juergen Bonn, 
Organisten Apostelkapelle, Michael Correus, Tel. 471824
Kantorin Rosemarie Schwarz, Tel. 0171-2652776 
Küster Friedenskirche, Ernst Wolter, Tel. 9700573
Küsterin Apostelkapelle, Monika Rennert, Tel. 8201934.
Chorleiter, Carsten Rohrberg, Tel. 93009233, 0177-4971162
Kindertagesstätte, Dingelstedtstr. 10, Claudia Scheele-Hunold,  Tel. 774832
Diakonischer Besuchsdienst, Carsten Rohrberg, Tel. 93009233, 
0177-4971162, Salome Möhrer-Nolte, Tel. 3164008
Freiwilligendienst, Lea Schröder, Telefon 0162-3716997

Konto 123097 bei der Kasseler Sparkasse (BLZ 520 503 53)
Gemeindebrief im Internet: www.ekkw.de/kassel/gemeinden/west_
friedenskirche.html
Website: www.friedenskirche-kassel.de

Geöffnete 
Friedenskirche

Kreise und
Gruppen

Adressen



Besondere 
Gottesdienste

Meditative Abendgottesdienste am 1. Sonntag im Monat 
um 18 Uhr in der Apostelkapelle 
1. September: „Ich wusste es nicht!“ Mit dem Chor der Friedenskirche
6. Oktober: 
3. November: Friedensdekade

Sonntag, 29. September 2013, 10.30 Uhr Friedenskirche 
Gottesdienst mit Pröpstin Katrin Wienold-Hocke und dem Chor der Friedenskir-
che, anschließend Tag der offenen Türen im neuen „Stadtteilzentrums Vorderer 
Westen“ 

Sonntag, 10. November 2013, 14.00 Uhr Friedenskirche 
Gottesdienst zur Eröffnung der Ökumenischen Friedensdekade mit Prälatin 
Marita Natt. 

Sonntag, 22. 9., 11 Uhr Kantategottesdienst: Die Kantorein Kirchditmold 
(Leitung: M. Gerisch) und der Kreuzkirche  (Leitung: J. Faulhammer)  führen  
Werke von Mendelsohn u.a. auf. Liturgie und Predigt: Pfr. J. Baier, Orgel: E.  
Binder
Sonntag, 29.9, 11 Uhr Familiengottesdienst zum Erntedank 
Gottesdienstgestaltung: Pfr. Baier und Team der KiTa
Reformationstag
31.10., 19 Uhr gemeinsamer Gottesdienst der Gemeinden Südstadt, Wehlhei-
den, Friedenskirche, des Diakonissenmutterhauses der Kreuzkirche mit katho-
lischer Beteiligung in der Friedenskirche unter Mitwirkung der Kantorei der 
Kreuzkirche. Pfr. Köstner-Norbisrath, u.a.
Wechsel des Kirchenvorstands
Sonntag, 3. 11., 11 Uhr Verabschiedung des alten und Einführung des neuen 
Kirchenvorstands.

Sonntag, 1. September 2013, 9.30 Uhr, Katharina-von-Bora-Haus 
Gemeinsamer Gottesdienst mit der indonesischen Gemeinde PERKI 
unter Mitwirkung des Kirchenchores Wehlheiden
Pfarrerin Jutta Richter-Schröder
Im Anschluss herzliche Einladung zu einem kleinen musikalischen Fest und ge-
meinsamen Mittagessen. 

Sonntag, 10. November 2013, 11.00 Uhr, Adventskirche
Musikalischer Gottesdienst in der Reihe „Der besondere Klang“
Im Mittelpunkt steht das Instrument Orgel. Bezirkskantorin Christine Spuck 
spielt Felix Mendelssohn Bartholdys A-Dur Orgelsonate: Aus tiefer Not. 
Pfarrerin Jutta Richter-Schröder

Fr
ie

de
ns

ki
rc

he
Kr

eu
zk

ir
ch

e
W

eh
lh

ei
de

n

7



Mittwoch, 6. November 2013, 20.00 Uhr Friedenskirche
Alte Musik vokal und instrumental

Im Rahmen der Kasseler Mu-
siktage bietet das Ensemble 
Weser-Renaissance Bremen un-
ter Leitung von Prof. Dr. Manfred 
Cordes ein mehrchöriges vokal-
instrumentales Programm mit 
Werken von Heinrich Schütz und 
Giovanni Gabrieli. Eintritt: 25 €/ 
20 €, ermässigt 20 €/15 €

Kirchenchor donnerstags 19.45 Uhr. Leitung: Carsten Rohrberg, Querallee 
51, Telefon 93009233, 0177-4971162, Internet: www.chor-friedenskirche.de

DER KREUZKIRCHE
KONTAKT. Jochen Faulhammer, Tel.: 0175 – 8842520
Info: www.kantorei-kreuzkirche-kassel.de

Kantategottesdienst
Sonntag, 22. September, 11 Uhr zusammen mit der Kantorei Kirchditmold, 
Werke von Mendelsohn, u.a. 

Sonntag, 17. November , 17 Uhr, Kreuzkirche
Requiem d-moll, KV 626, Wolfgang Amadé Mozart
Motette „Komm, Jesu, komm“ BWV 229 und 3 Kontrapunkte aus 
„Die Kunst der Fuge“ BWV 1080 (instrumentiert von J. Faulhammer), 
Johann Sebastian Bach

Friedenskirche Vorderer Westen
Orgelmusik zum Abendläuten
an folgenden Donnerstagen um 18.00 Uhr: 
05.09., 19.09., 10.10., 07.11., 21.11., 05.12.
Orgel: Juergen Bonn 
Eintritt frei (Kollekte für Kirchenmusik)
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Anna Palupski, Sopran; Julia Heigl, Alt; Ralf Petrausch, Tenor; Hans-Georg De-
change, Bass
Orchester an der Kreuzkirche, Kammerchor und Kantorei der Kreuzkirche, Lei-
tung: Jochen Faulhammer

WELTMUSIK IN DER KREUZKIRCHE
Info: Valentin Reinbold, Tel: KS 28610917, valentinreinbold@web.de

Sonntag, 15. September 2013, 17.00 Uhr, Adventskirche
Konzert zum 200. Geburtstag von Richard Wagner u. Giuseppe Verdi 
Richard Wagner: Sinfonie in E-Dur (Fragment) und Wesendonck-Lieder 
Giuseppe Verdi: Vorspiel und „Addio“-Arie aus „La Traviata“ 
Franz Liszt: „Wilde Jagd“
Orchester des Friedrichsgymnasiums, Leitung: Eduard Menzel
Astrid Weber, Sopran; Theodor Urvalov, Piano
Kooperation von Richard-Wagner-Verband Kassel und Friedrichsgymnasium
Eintritt frei, Spende erbeten
Samstag, 28. September 2013, 20.00 Uhr, Adventskirche
„Heinz-Erhardt-Abend“ mit Martin Lüker
In tiefer Verehrung für den Humoristen Heinz Erhardt präsentiert Martin Lüker 
virtuos „heinzigartige“ Texte, die besten Gedichte und Sketche, die verrücktes-
ten Pointen und Gags.
Eintritt 15 €, ermäßigt 13 €; Einlass ab 19.30 Uhr
Donnerstag, 3. Oktober 2013, 19.00 Uhr, Adventskirche
Konzert des Herrmann-Gehrke-Elsas-Schmidt-Mayrhofer-Quintetts 
Antonín Dvorák: op.77 
Franz Schubert: C-Dur Streichquintett, D 956
Susanne Herrmann und Sören Gehrke, Violinen; Gottfried Elsas, Viola;
Anja Schmidt, Violoncello; Berthold Mayrhofer, Kontrabass
Eintritt frei, Spende erbeten
Freitag, 1. November 2013, 19.30 Uhr, Adventskirche
„Bach und Meer“ - Gitarre solo mit Anika Hutschreuther 
Werke von Johann Sebastian Bach, Astor Piazzolla, Agustín Barrios u. a.
Eintritt frei, Spende erbeten
Samstag, 23. November 2013, 18.00 Uhr, Adventskirche
„Osina Trio und Freunde“ - Jubiläumskonzert 
Ludwig van Beethoven: Trio B-Dur op.11
Sergei Rachmaninoff: Romanzen (eine Auswahl)
Robert Schumann: Quintett Es-Dur op.44
Osina Trio: Vera Osina, Klavier; Nina Osina, Geige; Gang Wang, Cello;
Jochen Faulhammer, Bass; Paul Wiederin, Bratsche; Rüdiger Spuck, Geige
Eintritt 14 €, ermäßigt 10 € (für Schüler und Studenten)

Musik 
in den Kirchen
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Liebe Gemeinde,
ich bin Merlina Manschwetus und seit dem 1. Juni dieses Jahres die neue Jugendar-
beiterin in der Region Nord mit Schwerpunkt Friedenskirche und Kreuzkirche. Während 
meiner Konfirmandenzeit habe ich die Kinder- und Jugendarbeit für mich entdeckt und 
bin seitdem in unterschiedlichen Bereichen tätig gewesen. Nach ca. 13 Jahren ehren-
amtlichen Tätigkeiten habe ich zuletzt etwas über zwei Jahre hauptamtlich als Diplom-
Sozialpädagogin / -Sozialarbeiterin in der Kinder- und Jugendarbeit im Kirchenkreis 
Fritzlar gearbeitet. 
Dass ich nun die Nachfolge von Sebastian Busch antrete, ist für mich eine große Freude 
und Ehre. Von 2002 bis 2006 war ich ehrenamtlich in der Friedenskirche tätig (Kin-
dergruppe, Jugendfreizeit in Südfrankreich, Jugendgottesdienst, Kinderferienspiele, Kin-
derfreizeiten, Konfirmandenfreizeit, Delegierte und Vorstandsmitglied der Evangelischen 
Jugendvertretung Kassel). Diese Zeit in der Zusammenarbeit mit Sebastian hat meine 
eigenen Vorstellungen für die Kinder- und Jugendarbeit geprägt. Vor allem die Arbeit mit 
dem Team der Ehrenamtlichen empfand ich als besonders. So hatte ich mich u.a. speziell 
auf diesen Bereich meiner neuen Aufgaben hier in Kassel gefreut. Die vielen bekannten 
Gesichter, die ich getroffen habe, haben es mir leichter gemacht, mich hier schnell wohl 
und am richtigen Platz zu fühlen.
Den Einstieg in meine neue Arbeit zum jetzigen Zeitpunkt empfinde ich als äußerst 
spannend. In den letzten Zügen kann ich die Umbaumaßnahmen an der Friedenskirche 
verfolgen und freue mich jetzt schon auf den Umzug ins „Hanging Out“. Das Gestalten 
von Räumen ist eine meiner Leidenschaften, weshalb ich mich darauf freue, gemeinsam 
mit den Jugendlichen / Ehrenamtlichen die untere Etage im neuen Bürgerzentrum für 
uns / die Kinder- und Jugendarbeit zu erobern.
Da die regelmäßigen Angebote während der schwierigen Raum- und Personalsituation 
der letzten Monate eingeschlafen sind, bin ich gespannt, was sich nach dem Umzug 
wieder wecken lässt.
Diese Zeit der unterschiedlichen Veränderungen sehe ich als Chance für einen guten 
Start / Neuanfang in der Kinder- und Jugendarbeit, dem ich freudig, hoffnungsvoll und 
bereit entgegen sehe. Wer mehr über mich erfahren möchte, ist herzlich eingeladen, 
mich kennen zu lernen.
Herzliche Grüße, Merlina Manschwetus
Das „Hanging Out“ braucht eine neue Ausstattung!
Das „Hanging Out“ wurde saniert, bekommt einen neuen Boden und einen weißen 
Grundanstrich. Doch an der Ausstattung fehlt es noch: Deshalb suchen wir ab Sep-
tember: Sofas, Couchtische, Computer zum Abspielen von Musik, Beamer, … Für jedes 
Spendenangebot sind wir dankbar. Gerne holen wir die Angebote auch bei euch / Ihnen 
ab.
Kontakt: Jugendarbeiterin Merlina Manschwetus (0561-719260 / 0176-67093913 / 
jugendarbeit.friedenskirche@ekkw.de)
Termine: ab 29. August, donnerstags von 19:00 bis 20:30 Uhr
„Hanging Out“  im „Church Inn“, Offener Jugendtreff
(Wehlheiden: Hupfeldstraße 21, 34121 KS / im Keller des Katharina-von-Bora-Hauses)
28. September: Einräum-Party im „Stadtteilzentrum Vorderer Westen“ 10-18 Uhr
29. September: Kirchenvorstandswahlen, ab 14 Jahren darfst du wählen! Deine Stimme 
ist wichtig – dein Kreuz zählt!
Ansprechpartnerin: Friedenskirche & Kreuzkirche: Merlina Manschwetus, 
Tel., 719260, mobil 0176-67093913, www.friki.de.tl
Wehlheiden: Frank Sattler, Hupfeldstraße 21, Telefon: 26606
Homepage der Ev. Jugend Nord: www.regionnord-ks.de

Kinder 
und Jugend
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Kindertagesstätte
Liebe Gemeindemitglieder,
wir freuen uns über die erfolgreiche Teilnahme zur Entwicklung des Qualitätshandbu-
ches für unsere Evangelische Kindertagesstätte!
Die evangelischen Tageseinrichtungen für Kinder in der Evangelischen Kirche von Kur-
hessen-Waldeck haben sich frühzeitig dazu entschlossen, durch die Einführung eines 
Qualitätsmanagements ihre Arbeit systematischer zu erbringen, weiterzuentwickeln und 
zu sichern. Die Mitarbeitenden der Kindertagesstätte der Friedenskirche erarbeiteten 
von Februar 2011 bis zum Abschluss im April 2013 das Qualitätshandbuch für unser 
Haus. Dazu zählten 5 Schließungstage, Kleinzirkeltreffen mit Träger und Elternvertretern, 
sowie Fortbildungen für die Leitung. Durch die Erarbeitung des Qualitätshandbuches 
wurde uns die Wertigkeit und Wichtigkeit unserer täglichen Arbeit mit den uns anver-
trauten Kindern sehr deutlich gemacht. Die Strukturen in der pädagogischen und orga-
nisatorischen Arbeit in der Kindertagesstätte sind im Handbuch sehr transparent aufge-
führt und gelten als verbindliche Arbeitsanweisung. Ein jährlicher Evaluationsbericht ist 
zur kontinuierlichen Weiterentwicklung unserer Arbeit vorgesehen.
Mit freundlichen Grüßen, Claudia Scheele-Hunold (Leitung)
Vormerken: Flohmarkt am 03.11.2013 von 14.00-16.00 Uhr!

Frühlingsfest in der KiTa
Am Freitag, den 25.05.13 feierten wir in der Kita unser Märchenhaftes Frühlingsfest. In 
der Zeit von 15.00 – 18.00 Uhr waren alle Eltern, Kinder, Omas und Opas und interes-
sierte Gäste eingeladen, mit uns in der Kita zu feiern.
Nach der Begrüßung durch Frau Weber und einer kurzen Andacht von Pfarrer Baier 
waren alle eingeladen zu einem gemeinsamen Singen. Anschließend  konnten sich alle 
an den verschiedenen Stationen aufhalten: Kinderschminken, Singen und Tanzen von 
Märchenliedern, Kreativangebote, Kaffee und Kuchen, Märchenquiz mit Rotkäppchen 
standen auf dem Programm. 
Und als Höhepunkt: die Aufführung des Märchens Frau Holle durch die zukünftigen 
Schulkinder.
Den Abschluss bildete ein gemeinsamer Reigentanz im Garten, vorgeführt von unserer 
Hortgruppe, zu der sich dann alle Großen und Kleinen einreihten. 

Kindertagesstätte 
Unser diesjähriges Sommerfest haben wir bei allerschönstem Wetter feiern können! Die 
Kinder und Mitarbeitenden präsentierten den Eltern ihre Ergebnisse aus den Sprach- 
und Bewegungswochen in unserer Kita:
„Tanzen, Sprechen, Lesen, Singen – in unserer Welt bewegt sich was!“. Sogar ein Ge-
dicht mit Gebärdensprache kam zur Aufführung! 
Wir sammeln Spenden ein für eine Spielebene in unserer Krippe. 
Die Kinder brauchen dringend noch diesen kleinen Spielbereich, der nicht zur Eröffnung 
mitfinanziert werden konnte. Sehr gerne nehmen wir weiterhin auch Ihre Spende dafür 
entgegen. Hier im Gemeindeblatt werden wir natürlich gleich mit einem schönen Foto 
die Neuigkeit berichten, wenn es uns gelungen ist, diesen Herzenswunsch der Krippen-
mitarbeitenden zu verwirklichen. 
Den Familiengottesdienst zu Erntedank am 29. September um 9.30 Uhr gestalten un-
sere „Großen“ wieder mit.
Dorle Klindt
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Wählen können alle Gemeindeglieder ab 14 Jahren. 
Mit Ihrer Stimme gestalten Sie Ihre Kirche mit, wählen Sie die Kandidatinnen 
und Kandidaten, die Ihr Vertrauen finden. Über die Kandidierenden Ihrer Ge-
meinde erfahren Sie mehr im Innenteil dieses Gemeindebriefes.

Sie können in den Wahllokalen Ihrer Gemeinde wählen: 

Im „Stadtteilzentrum Vorderer Westen“, 
Elfbuchenstr. 3 von 9 – 18 Uhr

Im Foyer der Kreuzkirche, 
Luisenstr. Von 9-18 Uhr (außer von 11-12 uhr)

In der Adventskirche, Lassallestr. 2
Im Katharina von Bora-Haus, Hupfeldstr. 21 
jeweils von 9 - 17 Uhr 
Mit Ausnahme der Gottesdienstzeit 
(Katharina von Bora-Haus 9.30 - 10.30 Uhr, Adventskirche 11 - 12 Uhr)

Sie können aber auch an der Briefwahl teilnehmen. Die Unterlagen fordern 
Sie in Ihrem Pfarramt an oder am Wahltag noch bis 12 Uhr im Wahllokal..
Erstmals können Sie den Kirchenvorstand auch online wählen. Mit dem Zu-
gang der Wahlbenachrichtigungskarte ist das Wahlportal im Internet geöffnet 
und die Stimme kann bis zum 22.09.13, 24 Uhr, abgegeben werden.

Übrigens: Die Auszählung der Stimmen nach Schließung der Wahllokale ist öf-
fentlich.

„Kirche aus deiner Sicht“ 

Kirchenvorstandswahlen am 29.9.2013




